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Das Ziel dieser Masterarbeit war es zu erforschen, wie hoch 
die Maturität der ICT-Unterstützung und Prozesse im Bereich 
der eDiscovery bei ausgewählten Organisationen ist.  
Die Arbeit ist den folgenden weiterführenden Fragen nachge-
gangen: Welche Probleme können mit solchen Lösungen an-
gegangen werden? Inwiefern werden Standardprozesse und 
technische Möglichkeiten bei der Auswertung und Aufberei-
tung von unstrukturierten Daten in Untersuchungen verwen-
det? Welche Potentiale bestehen an welchen Orten am Bei-
spiel der ausgewählten Befragten? 
Die Probleme in diesem Bereich sind die immer grösser wer-
denden Datenmengen, welche in den Untersuchungen verar-
beitet werden müssen. Die Arbeit hat sich auf die unstruktu-
rierten Daten beschränkt. Dabei fokussiert diese Arbeit sich 
auf die Prozessschritte «Processing», «Review» und «Analy-
sis» des ERDM-Prozesses. Die vor- und nachgelagerten Pro-
zesse werden dabei aus der Betrachtung ausgeschlossen. Zu 
den untersuchten Organisationen gehörten die Credit Suisse 
AG, die Kanzlei Lalive, die Kantonspolizei Zürich und die Bun-
desanwaltschaft. Die Organisationen haben sich mittels der 
EDRM-Self-Assessment-Fragen selbst bewertet. Mit den Or-
ganisationen wurden Interviews geführt. Dadurch wurden die 
technischen Fähigkeiten, Prozesse und statistische Daten er-
hoben. Diese Erkenntnisse wurden mit einer adaptierten Re-
ferenzmatrix bewertet. So konnten die untersuchten Pro-
zesse auf ihre Maturität und technische Unterstützung be-
wertet werden. Um die technische Unterstützung bewerten 
zu können, wurden die gängigsten Grundlagen im eDiscovery 
aufgearbeitet und mit Impulsen aus der Praxis ergänzt. 
Bestehend aus dem Self-Assessment und der adaptierten Re-
ferenzmatrix wurden für die Organisationen Handlungsfelder 
identifiziert. Es wurden Vorschläge erarbeitet, wie die Matu-
rität hinsichtlich der Prozesse und der ICT-Unterstützung ver-
bessert werden könnte. 
Die Arbeit gewann folgende Erkenntnisse. Durch Verwendung 
der gleichen eDiscovery Tools konnten keine grossen Unter-

schiede in den Prozessen «Processing» und «Review und Ana-
lyse» festgestellt werden. Dies widerspiegelt sich in der ICT-
Unterstützung. Die Applikationen werden ohne automatische 
Review-Möglichkeiten eingesetzt, obwohl die Tools dazu fä-
hig wären. Der Grund ist, dass die Organisationen beim Ein-
satz der TAR-Methode keine befriedigenden Resultate erzie-
len konnten. Das Interesse an solchen Methoden ist jedoch 
hoch. Auch alternative Methoden im Review wie der identifi-
zierte explorative Ansatz mittels Clustering, wird vereinzelt 
und nicht methodisch eingesetzt. Avancierte Suchalgorith-
men, wie das Stemming, sind nur vereinzelt im Einsatz.  
Die grössten Potenziale sieht der Autor in organisatori-
schen/Projektmanagement Methoden und der frühzeitigen 
Daten Analyse (EDA). Der Einbezug des Untersuchungsteams 
bezüglich der Fragestellung und dem Ziel der Untersuchung 
sind essenziell, um eine EDA in allen Prozessschritten durch-
führen zu können. Je konkreter die Fragestellung am Anfang 
einer Untersuchung definiert werden kann, desto eher sind 
die Mitarbeitenden aller Prozesse in der Lage zu entscheiden, 
ob die Artefakte ausreichen, um die Fragestellung zu beant-
worten. Die Ausbildung und die Kompetenzen der Mitarbei-
tenden sind entscheidend. Wobei zu beachten ist, dass die 
Tiefe der Antworten mit dem Prozessfortschritt zunimmt. So 
können die Artefakte laufend priorisiert und der Aufwand der 
Aufbereitung und die Review- und Analyse-Tätigkeiten ver-
mindert werden. Diese Fähigkeit kann mit dem Einsatz von 
agilen Projektvorgehen verstärkt werden. Eine Organisation 
verwendet dazu SCRUM. Dies befähigt die Organisation am 
Ende einer Untersuchung, ihr Vorgehen kritisch zu reflektie-
ren und so die Prozesse stetig zu verbessern.  
Die nicht intuitive Bedienbarkeit der eingesetzten Applikatio-
nen wurde bemängelt. Dieser Umstand wird sich mit dem Ein-
tritt von neuen Marktteilnehmern verändern. Ob diese cloud-
basierten Services disruptiv den Markt zu verändern mögen, 
wird die Zukunft zeigen.
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